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Hallenbad ist wieder geöffnet

Spardorf  Altlasten,  die Corona-Pandemie und Lieferengpässe hatten lange Zeit  die umfangreiche
Sanierung verzögert.

 SPARDORF  - Ein äußerst holpri-
ger Weg war die Sanierung des Hal-
lenbads in Spardorf. Doch pünktlich
zum neuen  Schuljahr  kann  es  nun
wieder  genutzt  werden.  Das  Bad
stammt aus dem Jahr 1973, als noch
Asbest für den Brandschutz einge-
setzt wurde. Bei der Untersuchung
der alten Bausubstanz und nach der
Einschaltung eines Gutachters stie-
ßen die Planer zudem noch auf zahl-
reiche weitere Stoffe, die heute als
gesundheitsgefährdend gelten.
Allein diese herauszulösen, war sehr
aufwendig,  da auch streng auf den
Arbeitsschutz geachtet werden mus-
ste, damit keinem der Arbeiter etwas
zustieß.  Für die Entsorgung waren
die Substanzen sauber voneinander
zu trennen. Auch wurden sie nicht
von  jeder  Deponie  angenommen.
Schwerpunkte der Sanierung waren
neben der Verbesserung des Brand-
schutzes  d ie  Erneuerung  der
Umkleidekabinen,  Fußböden  und
Wände  sowie  der  abgehängten
Decke. Auf den Einsatz regenerati-

ver  Energien  wurde  dabei  großer
Wert  gelegt.
Bei der Wiederöffnung des Hallen-
bads,  zu  dem  die  Mitglieder  des
Zweckverbands  für  die  Gemein-
schaftsanlagen des Landkreises ERH
und der Stadt Erlangen, Vertreter der
Schulen sowie der verantwortlichen
Architektur- und Ingenieurbüros ein-
geladen waren, freute sich Landrat
Alexander  Tri t thart ,  dass  die
Schwimmstätte jetzt auch barriere-
frei gestaltet ist. Hierzu zählen unter
anderem  ein  Aufzug  von  den
Umkleidekabinen  zu  den  Becken
und ein eigener Zugang zum Was-
ser.
Bereits  vor  der  aktuellen  Energie-
krise  war  es  vor  dem Hintergrund
des Klimawandels das Ziel gewesen,
den Verbrauch zu senken und Res-
sourcen zu schonen. Beispielsweise
wird  nun  deutlich  weniger  Trink-
wasser für die Spülvorgänge der Fil-
teranlagen benötigt.
Wie  Erlangens  Oberbürgermeister
Florian  Janik  hofft  auch  Tritthart,

dass es wegen der Energieengpässe
als Folge des russischen Angriffs auf
die Ukraine nicht zu Einschränkun-
gen  beim  Badebetrieb  kommt.
Neben der schwierigen Entsorgung
der  Altlasten  führte  auch  die
Corona-Pandemie  zu  Verzögerun-
gen bei  der Sanierung. Vielen Fir-
men  fehlten  plötzlich  Mitarbeiter,
die  in  Quarantäne  mussten.
Ständig  wechselnde  Hygienevor-
schriften waren zu beachten. Hinzu
kamen permanente Lieferengpässe,
die durch den Boom in der Baubran-
che zusätzlich verschärft wurden.
Da dies parallel mit enormen Preis-
steigerungen schon vor der derzeiti-
gen Inflation ging, erhöhten sich die
Kosten um 2,7 Millionen Euro auf
schließlich  12,15  Millionen  Euro.
Für die Sportvereine, die Schwim-
munterricht anbieten, war die Lage
gleichfalls nicht einfach, weil auch
in Erlangen zeitweise lediglich ein
Hallenbad zur Verfügung stand.

Abbildung: Über zwei Jahre dauerte die Sanierung des Hallenbads in Spardorf. Vom Ergebnis zeigten sich die
Mitglieder des Zweckverbands beeindruckt.
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